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verfalfenr ifi, erbebt fidh durdy den L8echjel dev Stoffe in immer ver-
fingter Geftalt aui den Tritmmern, welde vergangene Jeiten hauften.
(Shlup folgt.)

Der frantijhge Minijter Mengaud in Helvetien mud die Mindye
vou Eugelberg tm ehemaligen Kanton Walbjtdtten 1798, )

Der Stifter der beviihmten Benediftinevabtet Engelberg in Vbwal
dpen war Convad Freiberr voun Seldenbiiven fm Kanton Jivid, Jm
Sabr 1082 [(egte er in dem von majeftatijhen Sdnee- und Cidmaffen
umgebenen nod) gany unangebauten Thal ob Wolfenjdyief ven Grund
su dem Gottesbaufe und wufte fiv feine fromme Stiftung bel Kaifer
und Papft widtige Jmmunitdaten und Redyte auduwirfen, nahm dann
jelbft pag Ordensfleid und ftard als Laienbrubder,

Die Nape ver Abtei lodte im Yaufe devr Jahre Anfiedler hevbet,
fie liegen fich in der Umgegend nieder, veutcten den Wald aus und ver-
wandelten dag fonft nur von wilden Thieven bewobnte Thal in einen
Aufenthalt glidlicher Mienfden, deven Jahl gegen CEude ves vovigen
Jabrhunders auf nabezu 1300 Seelen angeftiegen war, Die Colonifien
wurbden Gotteshausleute und erfannten ohne Widerfprud)y vie Oberbobeit
peg Gotteshaujes an, Sie fdietnen von demjelben auch mild und webhl-
wollend bebandelt worden i fein, wefbalb trog der Umgebung iveier
Gemeinwefen nie ein Verjudy jur Befeitigung der Vorvedyte dev Abtet
gemadyt wurde, wie fie denn audy ibre Givilobrigfeit grofentheils felbfi
befeen durften.

Der dvamalige Prdlat Leodegar Salymann von Luzern wird alg
einer dev ebrwiirdigften und vevdienteften Mdnner ver Eivgenoffenfdaft
3u feiner Jeit begeichnet und vollendd afld der gridfite LWoblthdter der
Thalleute in Cngelberg, Um miffigen Leibsperfonen und Kindern Are
beit und Brod ju verfdyaffen, hatte ev {dhon 1769 eine Handlung von
voher Gifetferde, die gefdult und gefdmmelt wurde, aus eigenen Witteln
ervichtet und diefe nebft Fabrif nad) Erlangung der Abthwivde auf Koften
Des Rlofterd Devmafien evweitert, vaf jabriich finf bis Jechstaufend Gule
ven alg Avbeitelobn ing Thal famen. Derfelbe vevanlafite die Einfii-

rung der Seidenfdmmeler und Kdulner aud in Sdwy;, Untevwalden
und der NRepublif Geviau, wodurd) jur Jeit dev Helvetif mehrere tau-

") Wit Vergnigen heilen wir unfern Lefern mit, dap Herr Profefjor BVott in den
nadften Nummern die Fortiefung jeiner MWittheilungen iber Alt-rhitifdhe Staats.
cinrichtungen liefern wird.



fend Menjchen befdhaftiat wurden. Salymann evvichtete fir die Thal-
berwobuer eine in fener 3eit als vovtrefflich beyeichnete Schule, fidyerte
purd) Eindbdmmung der wilden 2a die Felder vor Ueberjdwemmungen,
traf gute Feuers und Lojdranftalten und fronte jeine Verdienfte um die
Angebdrigen feines Gottegbaujes, indem ev thnen aus freien Stiicen
Die vollftindige Unabbdangigfeit juficherte.

Abt Leodegar dbevjandte Den 1, April 1798 dem Minifter Mengaud
die Vevzidhtleiffung veg Klcfters auf die Hevvfdaftsredte fiber die Thale
fente und erbielt von demjelben nadfolgendes Sdreiben:

Biirger Mondpe! Wit Vergniigen erbielt ich Suer Sdhreiben vom
1. Apvil, worin Jhr miv angeiget, daf Jhr den Thalleuten von Engel-
berg die Souverdnitdtsvedite juviidgeftellt habt. b lobe diefe gang

natiivlidye Abtvetung urfurpivter Redhte, die ewig gegen die unverfdbhrten
HRedyte der MNatur fiveiten, ju deven Genuf alle Menjden ophue Unters

fchied berufen {ind. Die nerfennung eines fo beiligen und unwandels
baven Pringips von CGurver Seite gevetdht Cudy juvr CEbre. Jn diefer
Ridjidt, Bivger Monde, madt Jbr Cud) empfeblungswiirdig.  In
poherem Grade fount Jbr es werden, und nod ein andeves Beijpiel
fount Jbv geben. LWavtet nidt, bidg die Philofopbie Cud) aus dem Ju-
flutbtdorte der Trdgheit und Unbraudbarfeit heraustreibt; legt die Livrée
pes Aberglaubens aby fehrt in die Gefelljdyaft juric, und geidnet Cud
burdy o vief Tugend aus, daf man daviber die Jabre vergifit, die Jbr
in mondijder Unbraudybarfeit jugebradt habet.
Gruf und Briiverjdyaft Mengaud.

Gegentiber einem Prdlaten von der vedhtlidhen ThHdtigfeit und den
grofien Berdienfien wie Salzmann, mufte fich diefes Sdyreiben auffallend
genug ausnehmen, wefhalb dafjelbe mit der (aud von und) beigefiigten
DBeleudtung tn dem damaligen von CEfder und Uftert herausgegebenen
Sdywetievifhen Republifaner I Bo. pag. 19 abgedrudt wurde.,

Qleine Bilver aus ver Gejdjidyte der Crzichung,

(Qiteratur: Sdmidt, Gejdidte der Pidagogit; Raumer, Gejdidhte der Pidagogif;
Kellner, Stizgzen gur Gejdidte der Eryiehung u. a.)

Motto: Die G fdyichte ift die Lehreriv der Wenfdhheit, und
wenn fie e6 nidht wird, fo tragen die Jugendlehrer
ver Gefdyichte einen grofien Theil der Schuld davon.

Hetrbart

I. Cbhina.

China ift dag Land, dad bei frither und nidjt unbedeutender Kul-
tur bie gevingjte geiftige Bewegung zeigt. Die Staatsverfafjnng ift



	Der fränkische Minister Mengand in Helvetien und die Mönche von Engelberg im ehemaligen Kanton Waldstätten 1798

